
Wenn sich abends die Eidechsen

auf den dunklen Steinen wärmen

und du nicht hier bist

genügt es mir vielleicht zum Trost

die schmale Seite der Sonne

mit meinen Fingern nachzuziehen

und den zitternden Rücken

unserer Tage daran zu lehnen



wenn es spät und später wird

und alle Schatten weicher sind

als Mondlichtanemonen

begegnen wir uns fassungslos

und treiben in gläsernen Booten



doch da mir keine Zeit mehr bleibt

mit dir und offenen Auges

die Träume der fliegenden Fische zu teilen

begleitet uns vielleicht zum Trost

des Grauwals weites Echolot

Diskutieren Sie hier online mit!
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Im neunten Achtel deiner Zeit
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